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Der Ausbanu der Reichsverfaſſung
Das Wort enthält einen ſtarken Optimismus wir ſind uns

deſſen wohl bewußt Wer denkt heute ernſtlich an den Ausbau
der Reichsverfaſſung Man iſt es gerade zufrieden daß die
Maſchine im Gange iſt und wer gegenwärtig mit der Forderung
auftritt daß der Zwitterzuſtand der oberſten Reichsbehörden
durch die Errichtung von verantwortlichen Reichsminiſterien
beſeitigt werde der könnte mit ſeinen vielen und guten Gründen
ganze Aktenbündel und Broſchüren füllen aber bei den deutſchen
Bundesregierungen ohne die die Sache nicht geht würde er
nichts erreichen So bleibt denn auch die Forderung für die
einſtmals der geſammte Liberalismus eingetreten war für die
noch heute eine Gemeinſamkeit aller liberalen Schattirungen
zu erreichen wäre in der Theorie ſtecken Während der gegeu
wärtigen Regierungskriſe wird von dieſer Frage der Reichs
miniſterien allerdings auch geſprochen aber es geſchieht uur
aus dem Bismarck ſchen Lager und zwar mit der eintönigen
Wiederholung daß vor dem angeblich ſo g Hrlichen grund
ſtürzenden die Reichseinheit unheilbar bedrohenden Unterfangen
nicht eindringlich genug gewarnt werden könne Das iſt ein
Standpunkt wie ein anderer auch Fürſt Bismarck hat das
ſubjektive Recht ſo zu denken und ſo zu warnen Das Merkwürdigſte an der Sag iſt aber daß dieſe Bismarck ſchen

Vorhaltungen auch von den Freunden eines wirklich in freiheit
lichem Sinne unternommenen Ausbaues der Verfaſſung ſtill
ſchweigend acceptirt werden Wir haben bisher kaum von
irgend einer Seite den Verſuch eines Widerſpruchs gehört ja
die Auseinanderſetzungen der Friedrichsruher Organe ſind in
der liberalen Preſſe zum Theil mit Befriedigung verzeichnet
worden Die eigenthümlich ſich durchkreuzenden Verhältniſſe
der unmittelbaren Gegenwart erklären das immerhin ohne es
jedoch zu rechtfertigen

Als Erbe des Hohenlohe ſchen Syſtems betritt Herr
v Miquel die Bühne Jn der Form einer generellen Stell
vertretung ſoll er und will er die Zügel der inneren Politik
im Reiche wie in h in die Hand nehmen und wenn
demgegenüber Fürſt Hohenlohe durch die bekannte Note in
der N A hat erklären laſſen daß ſeine verfaſſungs
mäßige Verantwortlichkeit untheilbar ſein und bleiben müſſſe
wenn ferner dieſe Erklärung aus ſtaatsrechtlichen Gründen den
Beifall des Fürſten Bismarck gefunden hat ſo ergiebt ſich von
ſelbſt eine Uebereinſtimmung auch zwiſchen dem erſten Reichs
kanzler und ſeinen entſchiedenen Gegnern aber die Ueberein
ſtimmung reicht nur ſo weit wie es durch die taktiſchen Be
dingungen der heutigen Kämpfe motivirt wird Dem Fürſten
Bismarck ließe ſich leicht entgegnen daß er doch ſelber das
Stellvertretungsgeſetz gefordert und vorübergehend angewendet
hat Wenn er ſeinerſeits darauf erwiderte daß er damals die
oberſte Leitung und die alleinige n ebenſo feſt
wie vorher und nachher in der Fauſt behalten hat ſo hätte er
materiell gewiß recht Aber wie will ſich Fürſt Bismarck mit
der Thatſache abfinden daß die natürliche Entwicklung ſeit dem
Jahre 1890 zu einer immer größeren Selbſtändigkeit der
Reſſortchefs in den Staatsſekretariaten geführt hat ohne daß
die verfaſſungsmäßigen Zuſtände durch die thatſächliche Ver
ſchiebung der Machl verhältniſſe irgendwelche Reibungen er
geben hätten Man darf doch nicht die Augen vor der Wirk
lichkeit verſchließen

Es iſt wahr daß Fürſt Hohenlohe dem Buchſtaben nach und
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S Nachdruck verboten
Das Wunderkind

Von Auguſte Faure
Autoriſirte Ueberſetzung von Wilhelm Thal

Das Wunderkind war das Kind des Ehepagares Vernière
zweier Künſtler die an dem Bonlevardtheater engagirt waren

Bis zu ihrem zweiten Jahre war die kleine Lucette in
Beaumont ſurOiſe in Pflege geweſen da ihre Eltern kaum die
Zeit hatten ſich um die Kleine zu kümmern denn ſie waren
Sklaven ihres Theaterberufes Dann hatte man das Kind der
Sorgfalt ſeiner Großmutter überlaſſen einer guten alten Frau
von ſechzig Jahren die dieſes kleine Weſen welches mit großte

verwunderten Augen in die Welt blickte für drei liebte je
Großmutter wohnte bei den Vernières Den ganzen Tag
liebkoſte ſie Lucette während ihr Sohn und ihre Schwieger

e im Theater probirten oder zu ihre Rollen durch
nahmen Arme Lucette Sie war ſtets von allen Phraſen
des ſtehenden Repertoirs eingewiegt worden

Von Zeit zu Zeit wenn die Vernières eine Gaſtſpielreiſe
machten führte die Großmutter ihre Lucette ein wenig über
die Befeſtigingsmauer von Paris hinaus in die Umgegend
wo das Gras dicht wächſt daß man auf dem Lande
glauben kann Dann ſetzte ſie ſich auf ihr Plaid und las ihre
Brille auf der Naſe mit tiefer Aufmerkſamkeit ihre Zeitung
Was die Kleine anbetrifft wälzte ſie ſich mit augenſchein
lichem Vergnügen auf dem Graſe herum amüſirte ſich über
ein Nichts über eine Feldblume einen Schmetterling über
eine Lerche die auf einem Zweige pfiff War daun der Abend
gekommen ſo aßen die Großmutter und das Kind in einem
Reſtaurant am Wege eine Kleinigkeit zu der ſie ein Glgs Weintranken und kehrten bei Anbrugh der Nacht in ihre Wohnung

in der Rue de Bondy zurück
An jenen Tagen belebte ſich das gewöhnlich wachsbleiche

Geſicht Lucette s mit den friſchen Farben der Geſundheit und
die gite Alte ganz glücklich darüber das Kind wohl und munter
zu ſehen entkleidete es lächelnd und legte es in ſein Bettchen
nicht ohne es vorher unzählige male geküßt zu haben

Sie war ſo hübſch die kleine Lucette jetzt trat ſie in ihr
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innerhalb der Grenzen der für jedermann ſichtbaren Umſtände
die Verantwortung für die innere Politik im Reiche allein
trägt Es ferner richtig weil nach Verfaſſung und ſtaatsreichem ewohnheitsrecht geboten daß er als preußiſcher

Miniſterpräſident die preußiſchen Stimmen im Bundesrathe
inſtruirt, daß er alſo formal betrachtet mehr als ein nur

gleichberechtigter Kollege der übrigen preußiſchen Miniſter iſt
weil er als der Staatsmann dem die Jnſtruktion der preu
ßiſchen Bundesrathsftimmen obliegt eine größere Macht in ſich
vereinigt Nun aber frage man ſich ob die Wirklichkeit dieſem
Bilde in jeder Linie entſpricht Das Gelindeſte was ſich ſagen
läßt iſt daß ſie dem Bilde nicht kraß widerſpricht Es wird
mit allgemeiner Uebereinſtimmung ſo gethan und ſo gehandelt
als überrage der Reichskanzler und Miniſterpräſident durchaus
ſämmtliche übrigen höchſten Behörden im Reiche und in Preußen
und zwar nicht blos der Form nach das iſt ja ſelbſtverſtänd
lich ſondern auch dem Gewicht des geübten Einfluſſes nach
Daß es ſich nicht ſo verhält und daß die Maſchine trotzdem
ihre Dienſte thut das erſcheint uns immer noch als die trif
tigſte Widerlegung der Bedenken die Fürſt Bismarck mit einer
bei ſeinem äusgeprägt realpolitiſchen Sinn eigentlich unbegreif
lichen Uebertreibung ſtets von neuem geltend macht Die
ganze Erörterung verſchiebt ſich wie man wiederholen muß
materiell allerdings inſofern als diejenigen die dem erſten
Reichskanzler in ſeinen Warnungen und Sorgen diesmal zu
ſtimmen es ans der Befürchtung heraus thun daß gerade die
Stellvertretung durch Herrn v Miquel kein Vortheil für die
weitere Geſtaltung unſerer geſammten inneren Verhältniſſe ſein
würde Aber ſieht man von der Perſon ab ſo wüßten wir
nicht was ſo bedrohliches daran wäre wenn wir zu einem ſtaats
rechtlichen Uebergangszuſtande gelangten der die Keime künftiger
ſelbſtändiger Reichsminiſterien in größerer Zahl enthielte als es

geht immer davon aus daß die Regierung im Reiche durch
die Bundesſtaaten und nur durch ſie geführt werde daß der
Reichskanzler nichts als das ansübende Organ der Beſchlüſſe
des Bundesraths ſei daß der Reichskanzler materiell eine
Macht nur inſoweit habe als er ſich auf ſeine Stellung als
zreußiſcher Miniſterpräſident ſtützen dürfe Wahres weniger

Wahres und ganz Falſches ſind hier wunderſam ineinander
gewirrt Hat wohl jemals jemand geglaubt oder glauben
können daß Fürſt Bismarck ſich damit beſchieden habe
Exekntor des Bundesraths zu ſein und ergebenſt bei ſämmt
lichen Bundesregierungen von Berlin bis Detmold herum
zufragen was er zu thun habe Die Bundesrxegiernngen
ſollten ſich eigentlich geſchmeichelt fühlen durch die ihnen
vindizirte Selbſtändigkeit aber ſie wiſſen beſſer wie es damit
ſteht und daß das Deutſche Reich kein Staatenbund ſondern
ein Bundesſtaat iſt in dem die Exekutive etwas anderes als
die bloße Summe von ſo und ſo vielen mechaniſch ſich geltend
machenden Einzelwillen iſt daß ſie in Wahrheit losgelöſt er
ſcheint von dieſen Einzelwillen und ſie um ſo weit überragt
wie das Reich als ſolches über ſeinen Theilen ſteht

Es iſt keine Ausſicht vorhanden daß wir in abſehbarer Zeit
zu Reichsminiſterien kommen Wir machen auch ohne Bedenken
das fernere Zugeſtändniß daß wir dieſer Forinfrage ſo wichtig
ſie natürlich erſcheint doch nicht eine ſo entſcheidende Bedeutung
beilegen daß ſie uns geeignet als Mittelpunkt einer politiſchen
Agitation erſcheint Man kann die Dinge um ſo ruhiger beobachten und gehen laſſen als der innere Zwaug der Nrhalt

niſſe von ſelbſt für die Herbeiführung eines Zuſtandes ſorgt

ſechſtes Jahr und plapperte vom Morgen bis zum Abend
Eine wahre Lerche Dann brachte ihr die Großmutter auch
Geſchichten Fabeln bei die das Kind mit ernſter Miene mit
melodiſcher Stimme recitirte

Die Eltern die ſich in ihrer Eigenliebe geſchmeichelt fühlten
fingen an guf das reizende kleine Mädchen aufmerkſam zu
werden

Eines Abends beim Diner als Lueette beim Deſſert ein
Gedichtchen vortrug rief Vernière plötzlich mit vollem Munde

Aus der Kleinen müßten wir eine Künſtlerin machen gutes
Blut verleugnet ſich nie und die Kleine wird die Bretter gewiß
ſehr lieb haben

Das iſt eine Jdee, ſagte die Mutter
Ah bah verſetzte lebhaft die Großmutter

denken haben wir ja noch Zeit
Vernmnisre aber dem jetzt etwas anderes eingefallen war fiel
ihr ins Wort

Hören Sie Mutter Sie wiſſen wohl nicht daß in kurzer
Zeit im Theater der dramatiſchen Künſte der Alte Korporagl
nen einſtudirt wird Jch ſpiele darin eine Hauptrolle die des
Korporals Simon und hoffe damit einen großen Erfolg zu
erzielen Der Direktor hot nun niemanden für die Emmeline
die Tochter des Genergls die der Korporgl Simon bei der
Belagerung von Ulm auf dem Arm trägt und dabei auf die
Feinde ſchießt wie wär s wenn ich Lucette vorſchlagen würde

Du biſt verrückt entgegnete energiſch die Großmutter
ein Kind von ſechs Jahren und ſo zart das hielte ſie jg
a aus ihr würdet ſie anſtrengen und vielleicht ſogar
tödten

Aber Mamg machen Sie ſich doch nicht ſolche SorgeDie Kleine wird ſich dabei nicht Abſtrengen und was die Haupt

ſache iſt ſie wird eine anſtändige Gage bekommen und gleich
zeitig das Theaterſpielen lernen Laſſen Sie uns nur
gewähren und alles wird gut gehen
Die arme Frau war gezwungen ſich zu unterwerfen und
men brachte man der Kleinen ſchon am nächſten Tage
die Rolle der Emmeline im Alten Korporal bei vierzehn
Tage ſpäter konnte die Kleine die Rolle die übrigens ziemlich
kurz war Vernière machte dem Direktor ſeinen Vorſchlag
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der die Frucht ſchon zur Reife bringen wird Wie die Sache
dann heißen wird ſoll uns gleichgiltig ſein wenn nur die
Sache ſelber da iſt und eigentlich iſt ſie es heute ſchon inſofern
als alle ſtaatsrechtlichen Erörterungen den wirklichen That
beſtand nicht ändern wollen der ſich dahin beſtimmen läßt die
Reichsregierung iſt obwohl der Name verfaſſungsmäßig gar
nicht zuläſſig erſcheint materiell etwas Selbſtändiges den
Einzelregierungen Uebergeordnetes ob die Verantwortung nuneinheitlich getragen oder wiederum materiell getheilt wird

t J an
Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 26 Juni Zu dem Feſtmahl welches der Kaiſer

anläßlich des Judiläums der Königin Viktoria in Kiel giebt iſt
auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe geladen der ſich zu
dieſem Zweck nach Kiel begiebt

Die Kaiſeryacht Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord
paſſirte nachmittags 1 Uhr Rendsburg Die Truppen der
Garniſon hatten am Kanal Aufſtellung genommen Zahlreiches
Publitum befand ſich am Ufer

Parlamentariſches

Die Poſt meint heute eine Auflöſung des Ab
h r wer mag wohl an eine ſolche

enken wäre ein Schritt von ſolcher Bedeutung und all
gemeiner politiſcher Natur daß dieſer Frage nicht aus der
Tagesſtimmung heraus ſondern nur unter dem Geſichtspunkte
einer planmäßtgen feſte Ziele auf beſtimmtem Wege verfolgenden

Das glauben
wir guch eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes im Falle des
Nichtzuſtandekommens des Vereinsgeſetzes wäre das Unklügſte
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übrigens auch der jetzige Zuſtand bereits thut Fürſt Bismarck was die Regierung heute thun könnte zumal von einer plän
mäßigen feſten Geſammtpolitik doch heute da eine ein
ſeitige Jntereſſenpolitik immer mehr Geltung bekommt
nicht die Rede ſein kann

Die Nordd Allg Ztg ſieht ſich in bekannter Manier
veranlaßt dem jetzt geſchloſſenen Reichstag noch einen Fuß
tritt zu verſetzen Das edle Blatt ſchreibt nämlich in einem
Artikel Schluß der Reichstagsſeſſion, im großen und ganzen
habe der Geiſt einer engherzigen Fraktionspolitik immer mehr
die Oberhand gewonnen über ſachliche und von ſtagtlichem
Bewußtſein getragene Erwägungen Es iſt nur gut daß den
Aeußerungen der Norddeutſchen jetzt nicht mehr die Be
deutung beigemeſſen wird wie zu den Zeiten in denen das
Blatt dem Fürſten Bismarck noch weißes Papier zur Ver
fügung ſtellen konnte Heute iſt s eben anders aber angeſichts
dieſer neueſten Leiſtung möchte man doch fragen welcher
Geiſt nach Anſicht der Nordd eigentlich in unſerem Re

gierungsappargt die Oberhand hat

Verwaltung und Riechtspflege

Das Ausſcheiden des bisherigen Präſidenten des Reichs
verſicherungsamts Dr Bödiker aus dem Reichsdienſt ſoll
nach der M Ztg nicht als ein endgiltiges zu betrachtenſein Der Kaiſer habe vielmehr den Wunſch Dr Bödiker kald

wieder auf einem hohen Staatspoſten thätig zu ſehen er ließ
ihm bevor er ſein Entlaſſungsgeſuch genehmigte wiederholt

Vielleicht werde
Bödiker Stagtsſekretär des Reichspoſtamts Das
Anerbieten dec Firma Siemens u Halske an Dr Bödiker ſei

wirkte das Anerbieten ſeines Mitgliedes mit Vergnügen an
ganz glücklich ſeinem Perſongl ein Wunderkind beizählen zu
önnen

Der Vorhang hob ſich über dem erſten Akte des Alten
Korporgl das Lager von Ulm der General Roquebert dem
Napoleon den Befehl ertheilt die Oeſterreicher anzugreifen
vertraut dem alten Korporal Simon die Sorge um ſeine
Tochter Emmeline an
Das Publikum hatte nur Augen für die kleine Luecette
Vernière das kleine Mädchen von ſechs Jahren das Emmeline
darſtellte was Simon Vernière anbetraf ſo fluchte er gegen
das Geſchick das ihn hier zum Kinderwärter machte ſtatt
ihm zu erlauben gegen die Kaiſerlichen zu kämpfen

Der Korporal und Emmeline hatten ſich an einer Wald
lichtung niedergelaſſen als Simon plötzlich durch die Bäume
Gewehrläufe leuchten ſieht und dem Kinde zuruft Das hat
an zu bedenten habe keine Furcht komm wir wollen
pielen

Mit dieſen Worten ſetzte er ſich das kleine Mädchen auf
den Schoß und feuerte zum erſten mal in ſeinem Leben
zitternd einen Schuß ab zur großen Freude Emmeline s die
in die Hände klatſchte Endlich erſcheinen die franzöſiſchen
Truppen wieder der Korporal und ſeine kleine Gefährtin
werden gerettet doch der General Roquebert wird zu Tode
verwundet auf einer Bahre auf die Scene getragen Vor
ſeinem Tode ſegnet er Emmeline und empfiehlt ſie der Obhut
des alten Korporals

Die Kleine hatte inmitten dieſes ganzen Schlachtgetümmels
dieſes Lärmens und Pulverdampfes das eine Thegterſchlacht
darſtellte einen richtigen Triumph davongetragen es war
zum Wunderkind geweiht und das Publikum rief es be
geiſtert heragus Auf den Armen des Korporagls ſitzend hatte
ſie dreimal den Zuſchauern Kußhändchen zugeworfen und war
ſofort hinter den Kuliſſen von den Schauſpielerinnen geherzt
und geküßt worden die ſie mit Bonbons und Leckereien

ſchütteten t
Verniöre hatte da wirklich eine gute Idee gehabt er beglückwünſchte ſich ſeidſt darüber und unterzeichnete ufter allgemeinen 2



Kahrſaiss als von deſſen Entlaſſungsgeſuch verlautete der
itt geſchah alſo nicht etwa von vornherein mit der

Dr BödikerAbſicht in die Dienſte dieſer Firma zu treten
weilt gegenwärtig in Saßnitz auf Rügen

n Altona wurde am Sonnabend der Amesrichter
v Köll er wegen Herausforderung des Bürgermeiſters Thomſen
in Elmshorn zum Zweikampf wir haben ſ Z näheres über
die betr Vorgänge mitgetheilt zu einer Woche Feſtungshaft
und wegen thätlicher Beleidigung deſſelben zu 100 M Geld
ſtrafe verurtheilt

Kolonialangelegenheiten

Daß die Rinderpeſt in Deutſch Südweſtafrika
ihren Einzug gehalten hat wird jetzt auch amtlich nicht mehr
in Abrede geſtellt Private Nachrichten die aus dem Schutz
gebiete hierher ſind beſagen daß ein Hererohäuptlinvon ſeinem 50 öpfe umfaſſenden Beſtand an Rindvieh

durch die Peſt etwa zwei Drittel verloren habe Die wirth
ſchaftlichen Folgen die ſich bei weiterer Verbreitung der Peſt
über die bisher unverſeuchten Theile des Schutzgebiets einſtellen
werden laſſen ſich unſchwer an dem Beiſpiel des Matabele
und Betſchuanalandes rm r die politiſchen Folgen ſind
heute kaum zu überſehen enn der Hunger bei den Herero
ſich einſtellt dürften Unruhen kaum ausbleiben zumal da dieerero ſich unter die deutſche Herrſchaft nur wchwer beugen

ine Zuſchrift die der N Pr Ztg aus Okahandja
unterm 17 April d J von einem Herrn Viehe zugeht ge
ſteht dies offen ein Es heißt da

Niemand der mit der Natur der Sache und mit dem
Verlauf der hieſigen Kolonialpolitik einigermaßen belannt iſt
wird vorausſetzen daß die Herero die deutſche Herrſchaft ſchon
etzt als ihre Wohlthäterin betrachten und lieben ſollten

ährend die Baſtards und Bergdamra faſt nur Vortheile
von dieſer erhalten haben und den Namaqua die Nachtheile
nur wenig fühlbar ſein können müſſen den in ihren ge
wohnten Weidegründen und in ihrer Freiheit immer mehr
eingeengten Herero bisher faſt nur die Nachtheile des neuen
Regiments ſich fühlbar aufdrängen Um ſo erfreulicher iſt es
wenn ihnen ſchon jetzt wenigſtens an einzelnen Thatſachen
handgreiflich klar wird daß ſie auch Vortheile von demſelben
erwarten dürfen Dies geſchieht in hervorragendem Maße
gerade jetzt durch die ernſten und opferreichen Maßregeln
welche die Regierung getroffen hat um die Rinderpeſt vom
Lande abzuhalten Wir dürfen ja auch vertrauen daß ſolche
deutlichen Beweiſe des Wohlwollens in Zukunft ſich mehren
werden z B auch dadurch daß die Regierung beginnt durch

bung der Schulen zur Hebung der Volksbildung bei
zutragen Auf ſolche Weiſe wird die Ausſöhnung mit den
neuen Verältniſſen allmälig fortſchreiten und ein all
gemeiner Krieg noch lange hoffentlich für immer ver
mieden werden

Verſchiedene Mitglieder der von der NeuGuinegcompagnie
behufs einer bergmänniſchen Unterſuchung des Bis
marckgebirges in Kaiſer Wilhelmsland beſtimmten Expedition
reiſen im nächſten Monat nach Neuguineg ab Der mit
zunehmende zum Befahren des Ottilienfluſſes beſtimmte Heckrad
dampfer wurde auf der Schiffswerft in Roßlau hergeſtellt Die
Stationsleitung übernimmt der Landwirth Tappenbeck
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Ausland
OeſterreichUngarn

Die äußerſte Linke faßte den ſchon angekündigten Beſchluß
die Obſtruktion auf die ungariſche Vorlage betreffend die
Verlängerung der Zuckerprämie auszudehnen Die politiſche
Lage erhält dadurch eine ernſte Wendung

ie Geſchworenen in Stanislau haben die ihnen vorgelegten
71 Schuldfragen verneint worauf ſämmtliche 23 wegen der
Czerniejower Exceſſe Angeklagten vom Gerichtshofe freigeſprochen wurden

Jtalien
Aus der Umgegend von Ferrara wird telegraphirt daß ein

großer Streik der Feldarbeiter ausgebrochen iſt Er
nimmt großen Umfang an denn es ſtreiken bereits über
5000 Mann Mit der Polizei kamen vielfache Zuſammenſtöße
vor ſo daß ſtarke Militärabtheilungen dorthin geſchickt werden
mußten

Rußland
Dem Graſhdanin zufolge werden dem großen Katiſer

manöver bei Bialyſtok

re r in r unterbleibe weil manfürchte doß dadurch das während des Beſuches des Kaiſers von
Oeſterreich dargelegte Programm der ruſſiſchen Politik auf der
Balkanhalbinſel einer Mißdeutung ausgeſetzt werden könnte

Wie die Odeſſaer Zeitung erfährt hat das Landwirthſchafts
miniſterium beſchloſſen in der jüdiſchen Kolonie Bo
browy Kut 70 Werſt von Cherſſon eine jüdiſche Ackerbauſchule mit einer Mu ſt erfarm zu gründen Zur An
lage der Schule und der Farm wies die Regierung 300 Deſſi
Stagtsländereien an Zur Gründung der Schule iſt bereits ein
Kapital von 60,000 Rubel vorhanden aus dem von Baron
Hirſch zur Ausbreitung der Aufklärung unter den Juden ge
ſpendeten Kapital wurden für dieſen Zweck 35,000 Rubel be
ſtimmt die fehlende Summe wurde von Baron Günzburg
Wawelberg und Brodski geſpendet In dieſer Schule ſollen die
Zöglinge auch das Schmiede Schloſſer Zimmermanns
Tiſchler und Riemerhandwerk erlernen Für den Unterhalt derSchule wird die Krone alljährlich 10,000 Rubel hergeben Jn
der Schule ſollen Knaben mit einer gewiſſen Schulbildung in
einem Alter von nicht unter 13 Jahren unentgeltlich auf
genommen werden Der Lehrkurſus iſt auf 3 Jahre berechnet

Großbritannien
Ueber den Beginn der Flottenrevue bei Spithead

meldet ein Telegramm aus Portsmouth vom Sonnabend
mittag

Das Wetter iſt bewölkt doch ſcheint es ſich aufklären zu
wollen Die Kolonialtruppen welche der Floitenrevue auf
mehreren Schiffen beiwohnen werden ſind heute morgen 8 Uhr
von der Bevölkerung lebhaft begrüßt in Portsmounth einge
troffen und von dem Mayor und den ſtädtiſchen Behörden auf
dem Rathhauſe bewillkommnet Feſtlich gekleidete Menſchen
durchwogen die Straßen Die Häuſer ſind reich geſchmückt
mit Fahnen aller Nationen 167 Kriegsſchiffe darunter die
vollſtändig zu Kreuzern ausgerüſteten Dampfer Campania
der Cunard Linie und Teutonia nahmen an der Aufſtellung
theil Zu dieſem in den Annalen der Marinegeſchichte einzig
daſtehenden Schauſpiel haben die engliſchen Kriegsſchiffe vier
je fünf Seemeilen lange Linien gebildet während eine fünfte
Linie in der Länge von 2 Seemeilen aus Torpedobooten
formirt iſt die dreizehn fremden Kriegsſchiffe darunter der

König Wilhelm, bilden die ſechſte Linie der Aufſt ellung

Afrika
meldet aus Kairo die Kredite für die

Sudan Expedition ſeien erſchöpft ſo daß man die
Reſervefonds angreifen müſſe Frankreich und Rußland würden
ſich dieſen Finanzoperationen widerſetzen

Daily Mail

Halle und Amgegend
Halle 27 Juni

Wenige Tage noch und der Monat der Roſen iſt vorüber
Er war diesmal kein angenehmer Geſell und wohl niemand
weint ihm eine Thräne nach noch am Anfang dieſer Woche
herrſchte frühmorgens eine Temperatur daß man hätte ein
Feuer anmachen mögen und abends ward die Kühle nicht minder
fühlbar Dampfender Grog und heißer Mokka dominirten faſt
ausſchließlich in den Gartenlokalen wenn ſich das muſikliebende
Publikum am Abend zu den mannigfachen Frei oder
Abonnementskonzerten zuſammenfand und die wackeren Muſiker
mit blaugefrorenen Naſen und verklammten Fingern wirkten
zumal in den Freikonzerten drauf los als ob jeder von ihnen
eine Schwenningerkur vom Arzt verordnet erhalten hätte Mit
dem Johannistag hat ſich jedoch plötzlich die Scenerie verändert
Der Juni will noch für den Reſt ſeiner Dauer zeigen daß er
ſeines Rufes auch diesmal nicht ganz unwürdig iſt daß auch
heuer wieder die Roſen berauſchend duften wie je zuvor
Ein überwältigender Zanuber liegt in der Juninacht in der alles
blüht und reift und gärt und zumal die Johannisnacht iſt von
altersher mit einem magiſchen Schleier umhüllt Blumen
Erde Waſſer alles erhält in der Johannisnacht zauberiſche
Kraft Aber die alten Volksbräuche von früher her ſind
größtentheils in unſerer poeſieloſen Zeit verloren gegangen nur
hie und da in unſerer Provinz in Thüringen flammen noch
auf den Bergen die Johannisfeuer auf und dann ſchwingt der
Burſch ſein Mädel im Freudentanz um die lodernde Gluth und
munter tönt das Lachen der die Nacht durchwachenden Paare
durch die Stille der Natur Zwar manchmal will es einem
ſcheinen als ob auch unſere Zeit mit ihrem Drängen und Jagen

anderen Nachrichten entgegen,
i umwoben vom Duft zarteſter Poeſie

mit ihren Kämpfen und Nöthen noch rechte Romantik beſäße
Wenigſtens kann einen

Die K Ztg berichtet daß der Beſuch des Fürſten von die jüngſt gemeldete Flucht einer 17 jährigen Schönen mit
dem gluthäugigen Jtaliener Signor Paolo Salvaroni auf ſolche
Vermuthungen bringen Kurz zuvor erſt hatte ein Landsmann
Salvaroni s mit einem ebenſo ſchönen Namen wie er der ge
lehrte Doktor Valvaſſori Peroni aufs nachdrücklichſte gewarnt
von roſigen Mädchenlippen zu nippen Krebs Lungenſchwind
ſucht Diphtheritis kurz alle Uebel dle geeignet ſind einem
Menſchen ins Jenſeits zu befördern ſoll der Kuß im Gefolge
haben und wer ſicher ſein verfehltes Leben enden wolle der
brauche ſich nur im zärtlichen Kuß mit einem andern Lippenpaar
zu berühren ſo werde er unfehlbar hinüberſchlummern in die
Welt des ewigen Friedens Aber was kümmert ſich die leicht
ſinnige Welt um die Entdeckung des gelehrten Doktors
Paolo Salvorani wenigſtens kehrte ſich nicht an die Warnungen
ſeines Landsmannes in ſtillverſchwiegener Nacht eilte er
mit ſeinem blondhaarigen Schatz von der Wilhelmshöh
bei Kaſſel und zog im Liebesglück mit ihr weit fort
von jener geweihten Stätte wo einſt Napoleon III
geweilt nachdem er pietätvoll ſeines großen Onkels
Stiefel wieder ausgezogen Und wie der abenteuerluſtige
Jtaliener gedacht ſo werden trotz der abſchreckenden Theorien
Valvaſſori Pironis trotz ſeiner Entdeckung der Kußbazillen noch
Tauſende und Abertauſende über die neueſte Errungenſchaft der
Hygiene denken zumal in der jetzigen Zeit wo die Linden ihren
Blüthenſchmuck angethan und balſamiſchen Duft aushauchen
So zeigt uns auf der einen Seite der ſcheidende Juni friſch
pulſirendes hoffnungsvolles Lebeu aber auf der anderen
Seite klingt doch auch wiederum die leiſe Mahnung
daß die Sonne ihren höchſten Stand erreicht hat daß es nun
wieder ſtetig abwärts geht thalwärts dem nächtlichen Dunkel
entgegen der Zeit entgegen die vom Welken und Vergehen
redet Auf manchen Gebieten kündet ſchon jetzt der Herbſt ſein
raſches Nahen Manches Blatt am Baum der Politik iſt bereits
am Welken und Abſterben und wehmüthige Todesahnung zittert
leis durch die Scenerie wie jüngſt durch die Rede des Herrn
von Bötticher Bald wird ein Blatt nach dem andern matt zur
Erde fallen das noch kurz zuvor ſich luſtig im Winde geſchaukelt
Aber mag das politiſche Leben raſches Vergehen predigen die
Natur ringsum redet vom Werden und Wachſen und Sich
ausreifen Noch iſt die ſchöne die blühende Zeit noch ſind die
Tage der Roſen

Die Stadt Halle auf der Pariſer Welt
ausſtellung Bekanntlich hatte der ſtuttgarter Oberbürger
meiſter Rümelin an 34 größere deutſche Städte mit über
80,000 Einwohnern die Anfrage gerichtet ob ſie geneigt ſeien
dem Gedanken der Abhaltung einer Kollektiv Ausſtellung der
rößeren deutſchen Städte auf der Pariſer Welt ausſtellung im

Jahre 1900 näher zu treten und an einer Beſprechung von
ſtädtiſchen Vertretern gelegentlich der diesjährigen Verſammlung
des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege im September in
Karlsruhe i B theilzunehmen Die Stadt Halle wird dieſem
Anſuchen Folge leiſten Bisher haben 24 Städte die Theil
nahme an einer vorläufigen Erörterung in Karlsruhe unbedingt
zugeſagt außer Halle nämlich Aachen Berlin Bremen Breslau
Dortmund Dresden Düſſeldorf Elberfeld Eſſen Frankfurt a
Hamburg Hannover Karlsruhe i Kaſſel Kiel Köln Königs
berg Krefeld Magdeburg Mannheim München Nürnberg
Straßburg i E Unentſchieden antworteten Altong und Leipzig
vorerſt ablehnend Augsburg Braunſchweig Charlottenburg
Chemnitz Danzig Barmen Mülhauſen i E und Stettin
Stuttgart wird in Karlsruhe beantragen ſich auf die Ver
anſtaltung einer Koliektiv Ausſtellung zu beſchränken ſchon
um die in Paris entſtehenden Koſten zu mindern und zu be
wirken daß nur hervorragende Objekte ausgeſtellt werden Jn
der von Stuttgart gegebenen Anregung wird darauf hingewieſen
daß es ſich um ein nationales Unternehmen handle Die
deutſchen Städte hätten ſich in den letzten dreißig Jahren bei
ſpiellos entwickelt während die franzöſiſchen Städte nicht auf
gleicher Höhe ſich befänden

Viktor Scheffel Straße
und Uhlandſtraße belegene neu angelegte Straße die dieWucherer mit der Könprigeuſteeſe verbindet hat nach
einer Bekanntmachung der Polizeiverwaltung den Namen
Viktor Scheffel Straße erhalten

Stadtſingechor Das geiſtliche Konzert des Stadt
ſingechors Donnerstag 6 Uhr in der Marktkirche verſpricht in
ſofern ein ganz beſonders intereſſantes zu werden als die neue
von Rühlemann in Zörbig erbaute Orgel der Kirche in ihm
zum erſten male als Konzertorgel Verwendung findet Der aus
gezeichnete Gewandhausorganiſt Hr P Homeyer aus Leipzig
wird auf ihr Bach s glänzende moll Toccate die großartige
Bach Phantaſie von Fr Liſzt und das Finale aus der moll

Die zwiſchen Goethe

xeine fremden regierenden Fürſten beiwohnen

C àJ J T JqJv JWJ m J J J JHändedrücken und Komplimenten das Engagement ſeiner
Tochter für das Theater der dramatiſchen Kuünſte

undert Vorſtellungen hindurch zog der Alte Korporal das
Publikum ins Theater das in erſter Reihe das kleine Wunder
Lucette Verniöre ſehen wollte Alles ging nach Wunſch doch
nach drei Monaten erſchien Lucette ermüdet ihr feines Geſicht
hatie eine durchſichtigere Bläſſe angenommen als vorher und
vergeblich lenkte die Großmutter die ſeit dem Eintritt der
Kleinen ins Theater in Angſt und Sorge ſchwebte die Auf
merkſamkeit der Eltern auf das ſchlechte Ausſehen des Kindes

Vernière wollte nichts hören und begnügte ſich der Alten
u ſagen

Beunruhigen Sie ſich nur gar nicht Der Alte Korporal
wird bald abgeſetzt werden wir werden nur noch ein paar
Vorſtellungen davon haben Dann wird Lucette Zeit genug
finden ſich auszuruhen

Sie ruhte ſich jetzt wirklich aus die kleine Lucette Das
Geſicht noch weißer als ihr Kopfkiſſen lag ſie in ihrem Bette
in der Wohnung der Rue de Bondhy in heftigem Fieber Von
i zu Zeit drückte ſie mit ihrer abgemagerten Hand in fieber
gfter gleichſam von einer plötzlichen Furcht ergriffen

die Hand der Alten Die arme alte Frau Wie ſie darunter
litt ihre Enkelin krank zu ſehen Jn jedem Augenblick betaſtete
ſie die kleine Stirn Lucette s die in Fieber brannte Sicher
würde ſie ſterben

Bei dieſem Gedanken faßte ein wüthender Zorn die alte
Frau die ſich ſagte daß das Kind als Opfer der Eitelkeit
Vernisre s ſtarb der dies zarte Geſchöpf einer Thätigkeit unter
worfen die weit über ſeine Kräfte ging

Doch der Vater ſprach jetzt kein Wort er fühlte wohl der
Unglückliche daß er etwas Schlechtes angerichtet habe und als
Lucette ihre großen ſchwarzen Augen öffnete und ſie auf ihn
heftete war es ihm als läge in dem Blick des kleinen Mädchens
ein bitterer Vorwurf

Der Arzt war eben ins Zimmer getreten Ein 4
dürrer Mann mit grauem Bart aber mit wohlwollender Miene
Er hatte ſeine Handſchuhe ausgezogen fuhr mit den Händen
über die in Fieber glühende Stirn Lucette s und ſtieß kurze
abgehackte Phraſeun aus welche der alten Großmutter wie
Dolchſtiche ins Herz drangen

zwar eine furchtbare nun ich werde alles verſuchen Legen
Sie ihr Eisſtückchen auf die Stirn Heute abend werde ich
wiederkommen

Der Form wegen hatte er ein Rezept dagelaſſen denn aus
ſeinen Worten konnte man nicht die geringſte Hoffnung ent

inehmer

Eine Stunde nach ſeinem Fortgange hatte das Fieber Lucette
von neuem gepackt ſie ſetzte ſich in ihrem Bette auf blickte ſich
mit großen wirren Augen um und ſchrie

Der Feind iſt da der Feind vorwärts es lebe der
Kaiſer

Dann ſchwieg ſie wieder einige Augenblicke um darauf mit
erneuter Gewalt loszubrechen Der General Roquebert iſt eben
zu Tode verwundet worden ſchnell einen Arzt beeilt euch es
iſt keine Zeit zu verlieren

Das waren Phraſen aus dem Alten Korporal, die im
Fieberwahn dem armen Kinde durch den Kopf ſchoſſen

Am Bette ſaßen Vernière und ſeine Frau in ſchmerz
liche Betrachtungen verſunken was die Großmutter anbetraf
ſo that es einem weh wenn man ſie ſah ſo herzbrechend
weinte fie

Dann ſchien das Kind einen Augenblick ruhiger zu werden
eine gewiſſe Abſpannung ſchien einzutreten doch plötzlich
richtete ſie ſich gerade im Bette auf und rief ihren kleinen
Arm ausſtreckend während eine entſetzliche Furcht ihr Geſicht
verzerrte

Der Feind Der Feind
Dann fiel ſie todt zurück

Zwei Tage ſpäter wurde die arme Lucette das Wunderkind
nach dem Kirchhof getragen Der Sarg verſchwand unter den
Blumenkränzen von deren Schleifen ſich die verſchiedenartigſten
Jnſchriften abhoben Hinter dem Sarge ging mit ſchwerem
Schritte in düſtere Gedanken verſunken in tiefen Trauer
kleidern der Vater den Cylinder in der rechten Hand und
beſchuldigte ſich daß er eigentlich den Tod des Kindes auf dem

Gewiſſen hätte eDann folgten Männer mit glattraſirtem Geſicht die mit
ſorgloſer Miene von ihren Rollen plauderten

Komödianten ſagten die Leute die ſtehen blieben umTeufel rief er das iſt ja eine Gehirnerſchütterung wo ldeht Zuge nachzuſehen

Die Mutter folgte der Leiche in einer Trauerkutſche während
die Großmutter ein heftiges Unwohlſein vorſchützend erklärt
hatte ihre Enkelin nicht zur letzten Ruheſtätte begleiten zu
können und in der Wohnung der Rue de Bondy zurück
geblieben war

Man ſenkte das Wunderkind in das friſche Grab dann
zogen die Anweſenden an dem Grabe vorüber und warfen
Blumen und Sträuße auf den Sarg Endlich zerſtreute man
ſich jeder ging an ſeine Geſchäfte und die Todtengräber be
gannen mit gleichgiltiger Miene das Grab zuzuſchütten

Während der Zug durch das Hauptthor den Kirchhof betreten
hatte war die Großmutter durch eine Nebenpforte herein
gekommen und hatte ſich hinter den Gräbern verborgen nieder
gelaſſen

Aengſtlich erwartete ſie die Stunde da der Kirchhof ge
ſchloſſen wurde Die Sonne erloſch am Horizont eine tiefe
Ruhe breitete ſich über den weiten Friedhof die nur von dem
eintönigen Ruf der Wächter Es wird geſchloſſen Es wird
geſchloſſen geſtört wurde

Nun durchſchritt ſie die Fußpfade zwiſchen den Leichenſteinen
und kam bis zum Grabe Lucette s

Niemand war dort die Todtengräber waren fortgegangen
und hatten ihre Werkzenge liegen laſſen Die alte Frau ließ
ſich auf den Rand des Grabes niederſinken Jhre thränenüber
ſtrömten Augen blickten ſtarr auf dieſes Fleckchen Erde in dem
das einzige Geſchöpf das ſie noch an die Erde er den
ewigen Schlummer ſchlief Als wenn ſie Furcht gehabt hätte
die kleine Todte zu erwecken ſo rief ſie leiſe mit faſt unhör
barer Stimme Lucette mein Kind meine kleine Lucette
hörſt du mich ich bin

Die Nacht war hereingebrochen und die Alte lag noch immer
auf der Erde ſie fühlte ein tiefes Bedürfniß dieſes traurige
Daſein zu verlaſſen in welchem das grauſame Schickſal die
Enkelin ebenſowenig ſchonte wie bie alte Großmutter
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Am nächſten Morgen fanden die Todtengräber als ſie an
ihre Arbeit gingen neben dem Grabe des Wunderkindes
die arme Alte todt die noch jetzt ihrer geliebten Lucette
zulächelte
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Sonate von C Piutti dem Organiſten der leipziger Thomas

e zum 7die hervorragende Virtuoſität des Spielers zu offen
paren ſondern auch vor allem den Glanz und die Klangmacht
des neuen 60 Regiſter zählenden Jnſtruments ins hellſte Licht
u ſetzen Jn einem Adagio aus der moll Sonate von C Pintti

und einem Chant du soir von Boſſi einem der Vertreter der
neueſten italieniſchen Kirchenmuſik werden die klangſchönſten und
zarteſten Regiſter des herrlichen Jnſtruments zum Erklingen
kommen A eapella Sätze der größten Meiſter der Kirchenmuſik
Paleſtrina Orlando di Laſſo Heinrich Schütz J S Bach

J Brahms und Alb Becker vervollſtändigen das Programm
Ein Gartenk z7 ert veranſtaltet heute abend im

Prinz Karl die Kapelle des 16 bayeriſchen Jnfanterie
Kegiments unter der perſönlichen Leitung ihres Stabdshoboiſten

errn B Pöll Die Kapelle ſteht wie uns vorliegendeKecenſionen beweiſen den beſten Militärkapellen würdig zur

Seite Jer Meiſter Herr Pöll hat ſich bereits nicht nur als
Dirigent ſondern namentlich als ſelbſtſchaffender Komponiſt einen
guten Namen gemacht

Vom Bergmannstroſt Auf dem Pröhlitzſchacht
ſtürzte der Grubenarbeiter Louis Kramer aus Kayna von
einem Förderwagen herab und erlitt hierbei eine Quetſchung
der ganzen linken Körperhälfte Der Grubenarbeiter Friedr

anko aus Mückenberg ſtürzte auf der Grube Unſer Fritz
bei Coſtebrau cirka 15 Meter tief in den Schacht und erlitt

ierbei außer verſchiedenen Quetſchungen einen Rückenwirbel
ruch Auf dem Wilhelmsſchacht bei Oſternienburg gerieth

der Grubenarbeiter Gottfried Biermo ritz aus Aken mit dem
rechten Unterarm zwiſchen zwei beladene Förderlowries wobei

derſelbe gequetſcht und gebrochen wurde Auf dem
obertſchacht bei Röblingen See hieb ſich der Grubenarbeiter

Friedrich Schmidt aus Eisdorf in den Zeigefinger der linken
and Auf dem Meſſingwerk bei Eberswalde fiel dem Fabrikarbeiter Carl Bigallas aus Lichterfelde eine große Meſſing

platte auf den rechten Fuß wodurch er einen Knöchelbruch
erlitt Auf dem Tee C Wilhelmshall bei Anderbeck
zog ſich der Grubenarbeiter Chriſtoph Bendler aus Anderbeck
eine Quetſchung des linken Unterſchenkels zu Sämmtliche
Verletzte mußten nach Anlegung von Nothverbänden dem
hieſigen Knappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt zugeführt
werden

Opfer der Saale Das Baden an unerlaubten
Stellen hat leider ſchon wieder ein Opfer gefordert in der
Perſon des 13 jährigen Sohnes Paul des Arbeiters Letſch in
Cröllwitz der am Freitag abend hinter der Cröllwitzer Papier
fahrik beim Baden in der Saale ertrank

Ein kunſtvolles Grabdenkmal Das von der
Firma Gebr Ahnert in Leipzig hervorgegangene ſchöne Grab
denkmal welches auf der Sächſiſch Thüringiſchen Ausſtellung zu
Leipzig gegenüber der Maſchinenhalle ausgeſtellt iſt wurde
geſtern von Frau Rittmeiſter Nagel auf Reilsberg bei Halle
angekauft und kommt dort zum Andenken an deren verſtorbenen
Gemahl zur Aufſtellung

Zur Beachtung Unſere verehrlichen Poſtabonnenten
machen wir darauf aufmerkſam daß ſie um keine Unter
brechung im Zeitungsbezuge eintreten zu laſſen die Beſtellung
der Saale Zeitung ſchon jetzt bei der Poſt bewirken müſſen
Spätere Beſtellungen würden ev Nachlieferungen erforderlich
machen und dieſe bedingen eine beſondere Poſtgebühr von
10 Pfennig

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 26 Juni Aus dem amtlichen Verzeichniß des Per

ſonals und der Studirenden theilen wir heute zur Ergänzung
unſerer früheren Mittheilungen noch folgendes mit Der Lehr
körper der theologiſchen Fakultät umfaßt 8 ordentliche Pro
feſſoren 1 ordentlichen Honorarprofeſſor 2 außerordentliche
Profeſſoren ſowie 6 Privatdozenten die juriſtiſche Fakultät
zählt 9 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlichen Honorarprofeſſor
1 außerordentlichen Profeſſor ſowie 2 Privatdozenten in der
mediziniſchen Fakultät giebt es 13 ordentliche S
1 ordentlichen Honorarprofeſſor 8 außerordentliche Profeſſoren
ſowie 13 Privatdozenten die philoſophiſche Fakultät umfaßt 29ordentliche en 2 ordentliche Honorarprofeſſoren 18
außerordentliche Profeſſoren 29 Privatdozenten 3 Sprachlehrer
nnd 5 Lektoren Die gymnaſtiſchen Uebungen liegen in den
Händen von drei Exercitienmeiſter Von den 1534 Studirenden
zählt die theologiſche Fakultät 394 Deutſche 25 Ausländer die
juriſtiſche 324 und 11 Nichtdeutſche die mediziniſche 234 Deutſcheund 6 Nichtdeutiche die philoſophiſche 235 Deutſche mit dem
Zeugniß der Reife 208 Deutſche ohne Maturitätszeugniß Land
wirthe Pharmazeuten Chemiker uſw und 97 Nichtdentſche
Außerdem haben 101 nicht immatrikulationsfähige Deutſche die
e zum Hören der Vorleſungen erhalten darunter 12

amen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Kaiſer hat wie die M N aus beſter Quelle

hören den Profeſſor Dr Büttner Pfänner zu Thal
autoriſirt des Kaiſers drei allegoriſche Zeichnungen zu einem
patriotiſchen Schauſtück zu verarbeiten und als Schlußbilder
der Hauptſcenen vorzuführen

Jm nürnberger Rathhausſaale wurden beim Ab
brechen der Truhen welche bisher als Sitze dienten in einer
Truhe über 20 große Foliobände und eine Anzahl Handſchriften
von Fürſtlichkeiten gefunden Die werthvollen Bücher die noch
Be erhalten ſind ſtammen zum Theil aus dem 16 Jahrhundert

er Fund wurde dem Stadtarchiv übergeben
Jn der Nähe von Drontheim bei Stenkjär ſind am

16 v M eine Reihe von Alterthumsfunden aus der
Wikingerzeit zu Tage worden Unter ihnen befinden ſich fünf Schildbuckel ein etwa 20 em großes Beilblatt
ein Schwert mit Griff und Knopf 90 em lang Bruchſtücke von
Spießen ein zweiſchneidiges Schwert 48 em lang uiw Sie
lagen einen Meter tief im Boden und ſtammten vom Begräbniß
eines Wikingers der hier inmitten ſeines Fahrzeuges beerdigt
wurde Der Querdurchſchnitt des Schiffes zeichnete ſich durch
die gelbbraunen Reſte des verwitterten Holzes von dem um
gebenden Erdreich deutlich ab

Wie die Laibacher Zeitung mittheilt iſt die im Jahre
1872 entdeckte und am Südrande des Laibacher Moores an
einigen Stellen bloßgelegte Römerſtraße neueſtens durch den
Leiter des Torfſſtech Etabliſſements Roberts van Son Herrn
Leo Rundt in einer Länge von 418m aufgedeckt worden Die
Straße iſt 9m breit und Im mächtig Der ſolide Straßen
körper aus Dolomit und Rollſand hergeſtellt ruht auf einem

olzroſte Die ganze Länge der durch das Moor führenden
traße beträgt 4Km und liegt zum großen Theile noch unter

einer 30 bis 40 em tiefen Torſſchicht doch dürfte die gänzliche
Freilegung mit Rückſicht auf die Brauchbarkeit der Straße bei
der Torfgewinnung durch die Anrainer ſelbſt bald in Angriff
genommen werden

Der Dampfer Windward iſt in Hammerfeſt an
ekommen von wo er die Reiſe nach FranzJoſefsland mit zwölf
olli für die Depotſtation die dort für Andrée s Expedition

errichtet worden iſt fortſetzen wird Der Windward wirdauch die Jackſ on Expe iti on aus Franz Joſefsland zurück
bringen

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Juni Schwurgericht Jn heutiger Sitzungkam außer der Zcits mitgetheilten Sache des früheren Fuhr

Vortrag bringen Stücke die nicht nur Gelegenheit V
herrn Wilhelm Bormann ein Fall von Kindesmord zur

erhandlung Als Angeklagte wurde vorgeführt die unver
ehelichte Emma Wilde aus Sennewitz Sie iſt 21 Jahre alt
und von Beruf Handarbeiterin Jhr Aeußeres machte einen
ſehr günſtigen Eindruck durch ihr beſcheidenes Verhalten ſowie
durch ihre offenbare Reue Die Anklage legte ihr zur Laſt am
30 April d J in Sennewitz ihr uneheliches Kind in oder
ſei nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben indem
ie dem kleinen Weſen mit ihrer Hand den Hals zugedrückt

Jn der ger eging hatte die Angeklagte bereits ein offenes
drei abgelegt das ſie jetzt wiederholte Unter ver
haltenem Weinen und Schluchzen erzählte ſie ſie habe ihrem
Vater ſeit dem Tode der Mutter die Wirthſchaft geführt und
ſei dabei auch auf die Arbeit gegangen Mit einem Arbeiter
Hermann Reichenbach aus Seeben habe ſie ein Verhältniß an

eknüpft und die Folgen davon empfunden Reichenbach aber
ei ihr untreu geworden und hat ſich nicht mehr um ſie ge

kümmert Aus Angſt vor ihrem Vater habe ſie dieſem nichts
über ihren Zuſtand geſagt und auch ſonſt mit niemand darüber

eſprochen Die That habe ſie aus Verzweiflung begangen weil
ſich von ihr losgeſagt Als ihr Kind nach dem Zudrücken

des Halſes kein Lebenszeichen von ſich gegeben habe ſie es in
einen Sack gewickelt und einſtweilen in ihrer Kammer verſteckt
Am dritten Tage danach habe ſie den zuſammengewickelten Sack
durch ihren 14jährigen Bruder in eine enge Schlippe zwiſchen
zwei Häuſern legen laſſen ohne ihrem Bruder geſagt zu haben
was darin ſei Gelegentlich der Reinigung jener Schlippe
wurde dann die Leiche ganz zufällig gefunden Dem Gendarmen
Arendt gegenüber hatte Emma Wilde die alsbald als Mutter
erkannt worden war zunächſt geſagt ihr Kind ſei nachdem ſie
es aufs Bett gelegt nach einer halben Stunde geſtorben Auf
Vorhalt durch den Beamten doch die Wahrheit zu ſagen hatte
ſie dann ein Geſtändniß abgelegt Sie gab jetzt auch zu im
Jahre 1894 ein Kind geboren zu haben das nach einem Viertel
jahre geſtorben war Dazu ſei Reichenbach nicht Vater geweſen
aber während ihres Verhältniſſes mit Reichenbach habe ſie mit
keinem anderen Manne zu thun gehabt Der Vater der An
geklagten ein ehrbarer Mann und fleißiger Arbeiter erklärte
mit ſeiner Tochter zwar nicht über deren Zuſtand geſprochen
dieſen aber ſehr wohl bemerkt zu haben Zu einer ſchlechten
That habe er ſeine Tochter nie verleitet und für das zu er
wartende Kind würde er ſehr gern geſorgt haben wie er dies
ſchon bei dem früheren Kinde gethan Einen recht trübhſeligen
Eindruck machte der 21 Jahre alte Arbeiter Hermann Reichen
bach der Vater erwähnten Kindes Er gab an Emma Wilde
verlaſſen zu haben weil ſie einmal vom Tanze mit einem andern
Burſchen nach Hauſe gegangen ſei woraus er gefolgert daß ſie
ſich mit jenem Burſchen ebenſo eingelaſſen wie mit ihm
Die Schuldfrage wurde geſtellt wegen Kindesmordes nebſt einer
Frage nach mildernden Umſtänden Der Staatsanwalt meinte
zur Bewilligung mildernder Umſtände erſcheine der vorliegende
Fall nicht geeignet weil die Angeklagte ihre That mit großerRohheit verübt Für Bewilligung mildernder Umſtände plai

dirte der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Czarnikow mit Hin
weis darauf daß die Angeklagte die tiefe Reue fühle lediglich
eine Verzweiflungsthat begangen habe zu der ſie veranlaßt ſei
weil ihr Geliebter ſie ſchnöde verlaſſen Die Geſchworenen be
jahten nach kurzer Berathung die Haupt und die Nebenfrage
worauf der Stagatsanwalt 4 Jahre Gefängniß beantragte und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer
Weinend bat die Angeklagte um mildere Strafe Das Urtheil
lautete auf 3 Jahre Gefängniß ohne Nebenſtrafe Zur Be
gründung wurde geſagt das reuige Geſtändniß der Angeklagten
ſei als ſtrafmildernd berückſichtigt worden wie auch der
Umſtand daß ſie durch das Verhalten des Vaters ihres Kindes
zu der That getrieben worden ſei

Thorn 25 Juni Wegen falſcher Beurkundung
verurtheilte die Strafkammer den Juſtizrath Schede zu einer
Gefängnißſtrafe von einem Monat

Paris 25 Juni Korrektur eines Jrrthums Die
entmenſchte Mutter Valdenere die von den Geſchworenen
in Epinal aus Jrrthum freigeſprochen wurde obſchon ſie ge
ſtanden hatte ihr 4jähriges Kind abſichtlich getödtet zu haben
wurde geſtern nochmals vor Gericht geſtellt Die Anklage konnte
wohl nur auf ſchwere Körperbeſchädigung lauten das Weib
wurde aber unter dem Beifall des Publikums zur höchſten
geſetzlichen Strafe von 5 Jahren Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Frankenhauſen 26 Juni Schenkung Der früher in

Erfurt jetzt in Frautenhauſen anſäſſige Kommerzienrath
Herrmann hat der Stadt Erfurt ein Geldgeſchenk von
50,000 M zugewendet welcher Betrag zum Bau einer Kapelle
auf dem Grundſtücke des ſtädtiſchen Krankenhauſes verwendet
werden ſoll

J Ballenſtedt 26 Juni Hagel Der öſtliche Unter
harz beſonders der Strich ſüdwärts von Ballenſtedt wurde
geſtern nachmittag durch ein Gewitter mit Hagelſchlag hart be
troffen Die ſchöne Ernte die für den Ausfall in den letzten
Jahren zu entſchädigen verſprach iſt größtentheils vernichtet
Auch den Obſtbäumen und den Wieſen hat der etwa eine halbe
Stunde anhaltende Hagel viel geſchadet Auf Burg Falkenſtein
iſt eine große Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmert Die
Straßen ſind mit abgeſchlagenen Zweigen und Blättern dicht
überſät Am Gartenhauſe lagen die Eisſtücke nach 2 Stunden
noch fußhoch in den cher r die aufgehobenen Stücke
hatten einen Durchmeſſer bis zu 41 em Alle Hagelkörner
hatten Seeigelform und ließen auf der flachen Seite abwechſelnd
durchſichtige und undurchſichtige konzentriſche Ringe erkennen

88 Roßlau 26 Juni Blitzſchläge Verblutet
Geſtern gegen 4 Uhr nachmittags entluden ſich über unſerer
Stadt ſchwere Gewitter mit ſehr ſtarkem Regen Der Blitz
fuhr in das Bahnwärterhaus am Meinsdorfer Wege und in das
in der Magazinſtraße gelegene Haus des Fleiſchers Wieland
beide Mal ohne zu zünden Vom Fabrikſchornſtein des
Täubrich ſchen Sägewerks riß er ein bedeutendes Stück des
Kopfes herunter am Schornſtein der Keſſelſchmiede Askania
richtete er keinen Schaden an Es hat im ganzen hier ſechsmal
eingeſchlagen Die 3 Jahr alte Tochter Gertrud des Buch
halters Krüger biß ſich vor einigen Tagen in die Zunge Die
Blutung konnte nicht geſtillt werden Das Kindchen iſt geſtern
infolge des Blutverluſtes geſtorben
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Jn der Nacht zum 15 Juni aber war er bereits verſtorben
und die Millionäre werden im Senat nunmehr völlig unter
ſich ſein

Ein altes Brautpaar Jn Laporte im Staate Jndiang
hat der 86 jährige James Saxton die 80 jährige Mary Twinke
geheirathet Schon von früher Jugend hatten 5 die beiden
geliebt Saxton hat drei Frauen beerdigt und Mrs Twinke
vier Männer zur Ruhe beſtattet Die Frau beſitzt noch den
Verlobungsring welchen ihr Saxton als Jüngling gegeben hat

DTürkiſche Granſamkeit Die ſchwediſche Geſandtſchaft in
Konſtantinopel hat nunmehr amtlich feſtgeſtellt daß der
ſchwediſche Lieutenant Robert Sinclair welcher der griechiſchen
Fremdenlegion als Freiwilliger beigetreten war nach
Schlacht von Domoko von türkiſchen Jrregulären unter grüß
lichen Martern ermordet wurde Sinclair hatte während der
Schlacht in dem vorderſten Treffen mitgekämpft und hierbei
zwei Verwundungen erhalten Als dann am Nachmittag die
griechiſche Armee den l konnte Sinclair r
ſeiner Wunden den übrigen Truppen nicht folgen und wurde
deshalb von den Türken gefangen genommen Am nächſten
Morgen aber fiel eine Schaar von Baſchibozuks über den
waffenloſen und völlig erſchöpften Offizier her und verſtümmelte
denſelben in nicht wiederzugebender Weiſe ſo daß der Unglück
liche nach mehrſtündigen Qualen verſtarb Die Uebelthäter
wurden hierfür mit dreitägigem Arreſt beſtraft während die den
Ermordeten abgenommenen Papiere durch Seifullah Paſcha der
ſchwediſchen Geſandtſchaft übermittelt wurden Die Familie
Sinclair iſt in der ſchwediſchen Armee rühmlichſt bekannt Der
Großvater des Getödteten kämpfte unter Wellington bei Waterlooz
Robert Sinclair gehörte ſeit 1886 der Armee an und war inner
halb des Offiziercorps in Stockholm ſehr beliebt

Ein ſchweres Verbrechen wurde am 19 d in Salamanca
begangen Ein 65 jähriger Mann Namens Manuel Sanchez
genannt der Torero der erſt vor kurzem aus dem Zuchthaufe
heimgekehrt iſt wo er 48 Jahre verbracht hatte kam zu dem
Kaplan der Urſulinerinnen Dr Francisco Abarca und verlangte
unter Drohungen 70 Duros 280 Mark Als der Prieſter er
widerte daß er ſo viel Geld nicht beſitze griff ihn der Verbrecher
mit einem Meſſer an und brachte ihm fünf lebensgefährliche
Stiche bei Der Verwundete ſchrie um Hilfe und der fliehende
Mordbube wurde von einem Poliziſten verfolgt als dieſer den
Verbrecher verhaften wollte drehte ſich der letztere blitzſchnell
um und tödtete ſeinen Verfolger durch einen Dolchſtoß
nahmen andere Poliziſten und einige Bürger die Verfolgung auf
und ergriffen ſchließlich den Mörder der ſicher gelyncht worden
wäre wenn die Polizei ihn nicht geſchützt hätte

Zu dem Familiendrama in Pankow nicht Berlin wie im
eſtrigen Mörgenblatt geſagt war meldet man noch daß die

Frau Malermeiſter Schimpke welche ihre beiden Kinder
tödtete und dann ſich ſelbſt zu tödten verſuchte am Sonnabend
ebenfalls geſtorben iſt

Heuſchreckenplage in Algier Aus Meſcherian und
Saurda werden große Verheerungen durch die Heuſchrecken ge
meldet es iſt Militär zur Bekämpfung der Plage abgegangen

Die Peſt in Suez macht laut Berichten aus Kairo große
Fortſchritte ſo daß für alle aus Suez kommenden Schiffe in
aVpt europäiſchen Häfen eine Quarantäne eingeführt werden
mußte

Verſonalnachricht Der Bergdirektor der Prager Eiſen
induſtriegeſellſchaft Bergrath Gottfried Bacher ein hervor
ragender Fachmann iſt infolge Schlaganfalles 58 Jahre alt
plötzlich auf ſeinem Landſitze bei Kladno geſtorben

Bäder und Sommerfriſchen
O Kloſterlausnitz in Thür Welche Bedeutung unſerm

Bade in ſanitärer Beziehung von gewiß kompetenter Seite bei
gelegt wird davon z die Errichtung des Landesgeneſungs
heims dahier aus den Mitteln einer herzoglichen Stiftung Mit
den Vorarbeiten dazu iſt bereits begonnen worden An Kur
gäſten und Sommerfriſchlern iſt in letzter Zeit eine große
Zahl eingetroffen ſo daß es nunmehr anfängt in unſern
Wäldern im ſaiſongemäßen Sinne lebendig zu werden
Die mittlere Höhengebirgslage von r 360 m
über der Oſtſee ſeine herrliche reine ozonreiche Luft be
dingt durch die den Ort rings umgebenden prächtigen
Nadelholzwaldungen die in ihrer Ausdehnung und Mannig
faltigkeit nicht leicht übertroffen werden können vereinigen
in ſich eine ſolche Summe guünſtiger Keifken daß

Kloſterlausnitz als Sommeraufenthalt in erſter Linie in Er
wägung gezogen werden ſollte insbeſondere von allen denen
die an Ueberanſtrengung jeder Art an Nerven oder Ver
dauungsſtörung Blutarmuth Schlafloſigkeit Katarrhen der
Reſpirationsorgane c leiden oder Rekonvalescenz nach ſchwerer
Krankheit ſuchen Nächſt den natürlichen Vorzügen bietet
Kloſterlansnitz noch ausreichende Gelegenheit und Auswahl zu
Wohnung und Verpflegung in verſchiedenen Hotels wie Kur
haus Waldſchlößchen Friedrichshof oder auch in Privathäuſern
Ausführliche illuſtrirte Proſpekte verſenden das Kurhaus und der
Fremdenverkehrsverein von Kloſterlausnitz

ochenüberateht der Keichevank vom 23 Juni
Berlin 26 Juni

Aktiva
1 MetallIbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 A berechnet M 940,769,000 Zun 5,850 000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,317,000 Zun 66 7,000
3 do an Noten anderer Banken 10,596,000 Zun 1,926,000
4 do an Wechseln 619,670,000 Zun 21,864,000
5 do an Lombardforderungen 108,254,000 Zun 2,889,000
6 do an Effekten m 7,949,900 Zun 3381,0007 do an sonstigen Aktiven w 57,483,000 Zun 2,770,000

Passiva
8 das Grundkapital I 120,000,000 un verändert
9 der Reservefonds 30 000 ,000 unverändert10 der Betrag der um Noten 1,047,075,000 Abn 41,916 000
11 die sonstigen täglich fälligen

Vermiſchtes
Ein amerikaniſcher Politiker Jn Nordamerika ſtarb dieſer

Tage der Senator Voorheer der Verireter des Staates Jndiana
in derjenigen Körperichaft welche im Volksmunde allgemein der
Klub der Millionäre genannt wird da heute kaum noch ein

Politiker zum Mitglied des Senats gewählt werden kann der
nicht wenigſtens eine Million Dollars beſitzt Voorheer ſtammte
jedoch noch aus der guten alten Zeit und war von ſeinen Mitbürgern in Jndiana ſeit 1861 ununterbrochen mit den höchſten

Ehrenämtern betraut worden da jedermann in ſeine Selbſt
loſigkeit und Unbeſtechlichkeit ein unerſchütterliches Vertrauen
ſetzte Daſſelbe hat er auch bis zu ſeinem Tode in vollſtem
Maße gerechtfertigt dafür aber befand er ſich in einer Vermögens
lage die er einige Wochen vor ſeinem Hinſcheiden einem Freunde
mit n Worten eröffnete Als ich noch jung war hatte
ich als Advokat eine gute Praxis und lebte glücklich im Kreiſe
meiner Familie Aber ſeit ſechsunddreißig Jahren ſtehe ich im
politiſchen Leben und heute habe ich weder ein Geſchäft noch
eine Familie noch ſonſt etwas außer dem was ich in der
Taſche trage Dieſe Worte wurden im Senat bekannt und in
aller Stille ſammelten ſeine reichen Kollegen während einiger
Tage die Summe von 100,000 Dollars mit welcher Voorheer
am 16 Juni ſeinem Geburtstage überraſcht werden ſollte

Verbindlichkeiten 556,247,000 Zun 17,420,000
12 die sonstigen Passi ven 15,891,000 Lun 490,000

Zahlurxigs Zinstellungen

Amts S s S e sNamen Wohnori 75gericht S S s
Simon Einstoss Kfw zug urg augsburg 226 19 7 26 7 26 7
Mareus Sinasohn Kfm Berlin Berlin 22 6 15 8 16 7 19 9
Jul Swarsen ky Kfm Sehöneberg Berlin 22 6 8 7 i9 8
David Landau Kfm Chemnitz Chemnitz 21 6 21 7 12 7 8
M Posner Kfw i FaR Sehlesinger Nacht Döveln Döbeln 22 6 17 7 268 7 26 7
Rud Homann Kfm Elberfeld Elberfeld 21 6 19 8 24 7 28 8
O Severin Kfm i FaLudwig Severin Hagen Hagen 21 6 12 8 7 24 9
C Abelmann Sattlerm Halle a S Huolle a S 21 6 8 22 7 18 8
Th Murtens Kfm Sechneide Schneide 22 6 18 8 21 7 9

wühl mühlCarl Fouquet Kfm Stettin Stettin 19 6 12 8 19 7 31 8

ln Dermatologischen Kreisen iſt Auréol als beſtes
Haarfärbemittel einpfohlen Zu beziehen durch J F Schwarz
loſe Söhne Berlin SW Markgrafenſtraße 29 und alle beſſeren
Parfumerie und Coiffeurgeſchäfte
Creuditsehutz G H Fischer Halle S Poststrasse I8

Commerzielles Auskunfts Institut Fornegrecher 898
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Billige ſeste Preise

I C Weddy Pönichke
Leipziger Strasse 67

Werthpapieren

Telephon

Anlagen und
Ilaustelegraphen
fertigt unter Garantie

Paul Kertringer
Friedrichſtr 33 Teleph 898

Domtelistelle für Weehsel
Pinmlösung von Coupons

D Echt chineſiſche W
Mandarin Ganz Hannen
garantirt neu und beſtens gereinigt

das Pfund Mark 2,853 Pfd zum größt Oberbett ausreichend

unübertroffen an Haltbarkeit und
c artiger Füllkraftiele Anerkennungsſchreiben

Verpack grat Verſand geg NachnahmePreis kourante n Proben gratis u frankso

O Heinrich Weiſenberg
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